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Das Bundesinventar ISOS enthält viele Orte  
mit grossem touristischem Potenzial.  
Um sie Ferienreisenden bekannter zu machen, 
haben Schweiz Tourismus und das BAK  
das Projekt «Verliebt in schöne Orte» gestartet.  
Im Bild: Soazza (GR)
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Bundesamt für Kultur

Das Bundesamt für Kultur engagiert sich sowohl für den Schutz des kulturellen 
Erbes als auch für die Förderung eines vielfältigen und qualitativ hochstehen-
den Kulturangebots. Es setzt sich für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und somit auch für die vier Landessprachen der Schweiz ein. Es ist bestrebt, 
die kulturelle Teilhabe zu stärken und möglichst vielen die kulturelle Vielfalt 
näher zu bringen. Die Tätigkeiten des Bundesamtes für Kultur widerspiegeln 
das reiche und lebendige Kulturleben in der Schweiz. Diese Vielfalt und Le-
bendigkeit zu fördern und zu erhalten, ist deshalb unser Ziel. 
 
Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Tätigkeiten und 
einen Überblick über die Finanzen des Bundesamtes für Kultur.



Das Bundesamt für Kultur zeichnet mit dem 
Schweizer Grand Prix Theater/Hans-Reinhart-Ring 
herausragende Persönlichkeiten oder Institutionen 
der Schweizer Theaterszene aus. Im Bild: Yan 
Duyvendak, Preisträger des Schweizer Grand Prix 
Theater/Hans-Reinhart-Ring 2019. Copyright: 
BAK/Gneborg
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Kulturschaffen

Sektionschefin Danielle Nanchen Davi

Rechnung 
Subventionsbereich 2019

7,1 Millionen Franken

Anzahl Stellen 9,86 *

Anzahl Mitarbeitende 14,08 *

Gesetzliche Grundlagen Art. 21 BV;
Gewährleistung der Kunstfreiheit; 
Art. 69 BV Kultur;
Kulturförderungsgesetz KFG

* Durchschnittswerte 2019, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur setzt sich für die Förde-
rung eines vielfältigen und qualitativ hochstehenden 
Kulturangebots ein und unterstützt die Schaffung 
günstiger Rahmenbedingungen für Kulturschaffende 
und kulturelle Organisationen. 
	 Die Kultur ist so vielfältig wie ihre Ausdrucks-
formen: Bildende Kunst, Design, Literatur, Musik,  
Tanz und Theater machen einen grossen Teil der krea-
tiven Landschaft unseres Landes aus. Mit der Unter-
stützung kultureller Organisationen stellt das Bundes-
amt für Kultur den günstigen Nährboden für das 
Kulturschaffen sicher. Desgleichen werden Verlage 
gefördert, um die Vielfalt des Schweizerischen Ver-
lagswesens sicherzustellen. Jede Kultursparte verfügt 
über ihre eigenen Besonderheiten und Herausfor- 
derungen. Das Bundesamt für Kultur geht mit seiner 
Förderpolitik auf diese Vielfalt und die spannenden 
Entwicklungen ein. Mit seiner Preispolitik würdigt das 
Bundesamt für Kultur herausragende Leistungen in 
den geförderten Kultursparten.
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Kunst

Verleihung der Schweizer Kunstpreise, Erwerb von Werken Schweizer Kunst-
schaffender für die Kunstsammlungen des Bundes. Das Bundesamt für Kultur 
wird dabei von der Eidgenössischen Kunstkommission beraten.

Schweizer Kunstwettbewerb

Preisträgerinnen und Preisträger 

Kunst

Mirkan Deniz (*1990, lebt und arbeitet in Zürich)
Gabriele Garavaglia (*1981, lebt und arbeitet in Zürich)
Simone Holliger (*1986, lebt und arbeitet in Genf)
Sophie Jung (*1982, lebt und arbeitet in Basel)
David Knuckey (*1985, lebt und arbeitet in Genf)
Aldo Mozzini (*1956, lebt und arbeitet in Zürich)
Augustin Rebetez (*1986, lebt und arbeitet in Mervelier)
Dorian Sari (*1989, lebt und arbeitet in Basel und Genf)
Hannah Weinberger (*1988, lebt und arbeitet in Basel)

Architektur

Edelaar Mosayebi Inderbitzin Architekten (gegründet 2005, leben und  
arbeiten in Zürich)

Kritik, Edition, Ausstellung

Gianmaria Andreetta (*1986, lebt und arbeitet in Genf und Amsterdam)  

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten   317 000

An der Ausstellung «Swiss Art Awards», die im Rahmen der internationalen 
Kunstmesse Art Basel stattfindet, wurden die Arbeiten der Preisträgerinnen 
und Preisträger sowie der Teilnehmenden Kunst und Architektur der zweiten 
Runde des Schweizer Kunstwettbewerbs 2019 gezeigt.
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Schweizer Grand Prix Kunst / Prix Meret Oppenheim

Preisträgerinnen und Preisträger

Meili & Peter Architekten, Zürich – Marcel Meili (1953–2019 in Küsnacht) 
und Markus Peter (*1957 in Zürich) 
Samuel Schellenberg (*1971 in Zürich, lebt in Lausanne)
Shirana Shahbazi (*1974 in Teheran, lebt in Zürich)  

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten   124 800 

 

Ankäufe Kunst

Das Bundesamt für Kultur erwarb für die Kunstsammlungen des Bundes Kunst-
werke von folgenden Kunstschaffenden:

Alex Hanimann (*1955, lebt und arbeitet in St. Gallen)
Damien Navarro (*1983, lebt und arbeitet in Genf)
Klodin Erb (*1963, lebt und arbeitet in Zürich)
Thomas Hirschhorn (*1957, lebt und arbeitet in Paris)
Walter Pfeiffer (*1946, lebt und arbeitet in Zürich)

Gesamtbetrag der Ankäufe in Franken 268 180 
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Design

Verleihung der Schweizer Designpreise, Durchführung des Wettbewerbs «Die 
schönsten Schweizer Bücher», Erwerb von Werken Schweizer Designschaf-
fender für die Kunstsammlungen des Bundes. Das Bundesamt für Kultur wird 
dabei von der Eidgenössischen Designkommission beraten.

Schweizer Wettbewerb für Design

Preisträgerinnen und Preisträger 

Fotografie

Marc Asekhame (*1992, lebt und arbeitet in Zürich und Paris)
Solène Gün (*1996, lebt und arbeitet in Biel/Bienne)
Lukas Hoffmann (*1981, lebt und arbeitet in Berlin)

Grafikdesign   

Ondřej Báchor (*1992, lebt und arbeitet in Lausanne)
Studio Ard: Guillaume Chuard & Daniel Nørregaard (*1986/*1986, leben 
und arbeiten in London und Lausanne)
Ann Kern (*1994, lebt und arbeitet in Zürich)
Sylvan Lanz (*1993, lebt und arbeitet in Basel und Zürich)
Pascal Storz & Fabian Bremer (*1980/*1986, leben und arbeiten in Berlin 
und Leipzig)

Mode- und Textildesign  

Ottolinger: Cosima Gadient & Christa Bösch (*1987/*1986, leben und  
arbeiten in Basel und Berlin)
Rafael Kouto (*1990, lebt und arbeitet in Losone und Zürich)
Sandro Marzo (*1986, lebt und arbeitet in Allschwil)

Produkte und Objekte   

Filipe & Viricel: Micael Filipe & Romain Viricel (*1990 / *1987, leben und  
arbeiten in Lausanne, Lyon und London)
Egli Studio: Yann Mathys & Thibault Dussex (*1989 / *1991, leben und  
arbeiten in Genf und Renens)
Dimitri Nassisi (*1996, lebt und arbeitet in Grens)
Julie Richoz (*1990, lebt und arbeitet in Paris)

Szenografie

Bureau: Daniel Zamarbide (*1972, lebt und arbeitet in Genf und Lissabon)



12 Kulturschaffen

Vermittlung

common-interest: Nina Paim & Corinne Gisel (*1986/*1987, leben und  
arbeiten in Basel)
 
An der Ausstellung «Swiss Design Awards», die im Rahmen der internationalen 
Messen Art Basel und Design Miami/ Basel stattfindet, wurden die Arbeiten 
der Preisträgerinnen und Preisträger sowie der insgesamt 48 Teilnehmenden 
der zweiten Runde des Schweizer Wettbewerbs für Design 2019 gezeigt. 
Seit 2018 werden in der Ausstellung auch Werke der Preisträgerinnen und 
Preisträger des Schweizer Grand Prix Design präsentiert.

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 441 500

 

Schweizer Grand Prix Design

Preisträgerinnen und Preisträger

Rosmarie Baltensweiler, Leuchtgestalterin und Unternehmerin  
(1927–2020 in Ebikon) 
Connie Hüsser, Interiorstylistin (*1967 in Zürich, lebt und arbeitet in Zürich) 
Thomi Wolfensberger, Steindrucker (*1964 in Zürich, lebt und arbeitet  
in Zürich)  

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 124 800

Ankäufe Design

Das Bundesamt für Kultur erwarb für die Kunstsammlungen des Bundes Werke 
von folgenden Designschaffenden und stellte diese als Dauerleihgaben dem 
mudac Lausanne sowie dem Museum für Gestaltung Zürich zur Verfügung:
 
Museum für Gestaltung Zürich

Ankäufe Produktdesign 

Mario Botta (*1943, lebt und arbeitet in Mendrisio)
Fréderic Dedelley (*1964, lebt und arbeitet in Zürich) 
Yves Ebnöther (*1974, lebt und arbeitet in München) 
Robert und Trix Haussmann (*1931/*1933, leben und arbeiten in Zürich) 
Kueng Caputo (*1981/*1979, leben und arbeiten in Zürich)
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Kuno Nüssli (*1970, lebt und arbeitet in Basel)
Simon Oschwald / Fabian Engel (*1992/*1991, leben und arbeiten in Zürich)

Gesamtbetrag der Ankäufe in Franken 41 620

 
mudac, Lausanne

Ankäufe Schmuck 

Hans Stofer (*1957, lebt und arbeitet in London)
Bernhard Schobinger (*1946, lebt und arbeitet in Richterswil)

Gesamtbetrag der Ankäufe in Franken 	 22 000

 

Wettbewerb «Die schönsten Schweizer Bücher» / Jan-Tschichold-Preis

2019 wurden 19 Publikationen als «Die schönsten Schweizer Bücher» ausge-
zeichnet. Im Juni 2019 erschien der Katalog, der die Wettbewerbsergebnis-
se vermittelt. Die Ausstellung der schönsten Schweizer Bücher 2018 eröffnete 
Ende Juni 2019 im Helmhaus Zürich und reiste anschliessend an die Schule 
für Gestaltung in Bern und Biel, die HEAD in Genf, die Schule für Gestaltung 
in St. Gallen und an die Médiathèque Valais/édhéa in Sion. Im Ausland wurden 
die schönsten Schweizer Bücher in folgenden Städten ausgestellt: Mailand 
(Istituto Svizzero Milano), Oslo (Grafill), Paris (Centre culturel suisse), London 
(Tenderbooks), Brüssel (erg – école de recherche graphique et supérieure 
des arts), Wien (Typographische Gesellschaft Austria) und San Francisco 
(swissnex).

Der mit 25 000 Franken dotierte Jan-Tschichold-Preis ging an den Grafiker 
Jonas Voegeli (*1979), Zürich.
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Literatur

Verleihung der Schweizer Literaturpreise, Promotion und Literaturpolitik. Die 
Preise werden auf Empfehlung der Eidgenössischen Jury für Literatur vergeben.

Schweizer Literaturpreise

Preisträgerinnen und Preisträger

Elisa Shua Dusapin (*1992), Les Billes du Pachinko, Édition Zoé
Alexandre Hmine (*1976), La chiave nel latte, Gabriele Capelli Editore
Anna Ruchat (*1959), Gli anni di Nettuno sulla terra, Ibis
Patrick Savolainen (*1988), Farantheiner, Verlag die brotsuppe
José-Flore Tappy (*1954), Trás-os-Montes, La Dogana
Christina Viragh (*1953), Eine dieser Nächte, Dörlemann
Julie von Lucadou (*1982), Die Hochhausspringerin, Hanser Berlin

Die Schweizer Literaturpreise 2019 wurden für Werke verliehen, die zwischen 
Oktober 2017 und September 2018 erschienen sind. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger erhalten einen Betrag von je 25 000 Franken und kommen in 
den Genuss von spezifischen Fördermassnahmen, die ihre Werke auf natio-
naler Ebene bekannt machen sollen. Namentlich organisiert das Bundesamt 
für Kultur eine «Lesereise» mit 20 öffentlichen Lesungen in der ganzen Schweiz. 
Ausserdem publiziert es einen Sammelband mit Texten der Preisträgerinnen 
und Preisträger und Übersetzungen in Deutsch, Französisch und Italienisch.

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 179 500

Schweizer Grand Prix Literatur

Preisträgerin Schweizer Grand Prix Literatur

Zsuzsanna Gahse (*1946 in Budapest, lebt und arbeitet in Müllheim)

PreisträgerInnen Spezialpreis Vermittlung

Centre de traduction littéraire, Lausanne
Übersetzerhaus Looren, Wernetshausen

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 80 000
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Verlagsförderung

2019 wurden 48 Verlagshäusern Strukturbeiträge und 35 Verlagshäusern För-
derprämien gewährt.

Ausgerichtete Strukturbeiträge in Franken
Ausgerichtete Förderprämien in Franken

1 478 189
192 500

Tanz

Verleihung der Schweizer Tanzpreise und des June Johnson Dance Prize in 
Partnerschaft mit der Stanley Thomas Johnson Stiftung, Sensibilisierungs-
massnahmen für Kulturerbe Tanz und Promotion. Die Preise werden alle zwei 
Jahre auf Empfehlung der Eidgenössischen Jury für Tanz vergeben, 2019 zum 
vierten Mal im Théâtre Equilibre in Fribourg. Preise zum Kulturerbe Tanz wer-
den in den Zwischenjahren vergeben. 
 

Schweizer Tanzpreise

Vicky setzt Segel, Company Mafalda (gegründet 1999) /  
Teresa Rotemberg (*1966)

Flow, Compagnie Linga (gegründet 1992) /  
Katarzyna Gdaniec (*1965) und Marco Cantalupo (*1961) 

Hate me, tender, Teresa Vittucci (*1985)

Speechless Voices, Compagnie Greffe (gegründet 2002) /  
Cindy Van Acker (*1971)

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 104 500
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Herausragende/r Tänzer/in

Preisträgerin und Preisträger

Marie-Caroline Hominal (*1978)
Edouard Hue (*1991)

Schweizer Grand Prix Tanz und Spezialpreis Tanz

Preisträgerinnen

La Ribot (Maria Ribot), Choreografin (*1962 in Spanien, lebt und  
arbeitet in Genf)
Dominique Martinoli, Kulturvermittlerin (*1969 in Basel, lebt und arbeitet  
in Biel)

June Johnson Dance Prize

Preisträgerinnen und Preisträger

Compagnie Unplush (gegründet 2015) / Marion Zurbach (*1984)

Die Preissumme von 25 000 Franken wird von der Stanley Thomas Johnson 
Stiftung übernommen.

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 136 300
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Theater

Verleihung der Schweizer Theaterpreise, Sensibilisierungsmassnahmen und 
Promotion. Das Bundesamt für Kultur wird dabei von der Eidgenössischen 
Jury für Theater beraten. Die Schweizer Theaterpreise werden jährlich ver-
geben.

Schweizer Theaterpreise

Im Rahmen des Schweizer Theatertreffens verlieh das Bundesamt für Kultur 
zum sechsten Mal die Schweizer Theaterpreise. Die Preisverleihung fand im 
Théâtre du Crochetan in Monthey, im Rahmen des 6. Schweizer Theatertref-
fens, statt. Das Schweizer Theatertreffen zeigt in Ergänzung zu den Schweizer 
Theaterpreisen herausragende aktuelle Theaterproduktionen aus der ganzen 
Schweiz und wird für diese Werkschau vom Bundesamt für Kultur unterstützt. 
Zum fünften Mal wurde der Schweizer Kleinkunstpreis in die Theaterpreise 
integriert. Die Preisverleihung fand am 11. April 2019 zur Eröffnung der 60. 
Schweizer Künstlerbörse in Thun statt.

Fünf Preisträgerinnen und Preisträger

2b company / François Gremaud (*1975, Bern)
Dominic Huber (*1972, Männedorf)
Vania Luraschi (1948–2019 in Lugano)
Thom Lutz (*1982, Zürich)
Bettina Stucky (*1969, Bern)

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 209 600
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Schweizer Kleinkunstpreis

Nominiert waren Marjolaine Minot (*1978, Paris) sowie der mobile Märchen-
zirkus von Nicole & Martin (Nicole Gubler Schranz, *1971, Genf und Martin 
Gubler, *1970, Liestal) 

Preisträgerinnen 

Knuth und Tucek (Nicole Knuth, *1964 und Olga Tucek, *1973), Zürich

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 50 600

Schweizer Grand Prix Theater / Hans-Reinhart-Ring

Preisträger

Yan Duyvendak (*1965 in Zeist/NL, lebt und arbeitet in Genf)

Preisgeld in Franken inkl. Sozialkosten 105 250

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 365 450

Promotionsmassnahmen zu den Schweizer Theaterpreisen 2019: Die Publika-
tion zu Yan Duyvendak wurde im Dezember 2019 in Zusammenarbeit mit der 
Schweizerischen Gesellschaft für Theaterkultur in der Comédie de Genève 
präsentiert. 
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Musik

Verleihung des Schweizer Musikpreises, Sensibilisierungsmassnahmen und 
Promotion. Das Bundesamt für Kultur wird dabei von der Eidgenössischen 
Jury für Musik beraten.

Schweizer Musikpreise

Preisträgerinnen und Preisträger 

Sebb Bash (*1974, Lausanne)
Soraya Lutangu alias Bonaventure (*1988, Rougemont)
Peter Laurent alias d’Incise (*1983, Genf)
Pierre Favre (*1937, Le Locle)
Béatrice Graf (*1964, Nyon)
Ils Fränzlis da Tschlin (gegründet 1983 in Scuol)
Michael Jarrell (*1958, Genf)
Kammerorchester Basel (gegründet 1984)
KT Gorique (*1991, Abidjan)
Les Reines Prochaines (gegründet 1987)
Rudolf Lutz (*1951, St.Gallen)
Björn Meyer (*1965, Stockholm)
Andy Scherrer (1946, Brunnadern–2019, Basel)
Marco Zappa (*1949, Bellinzona)

Preissumme in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 362 000

 

Schweizer Grand Prix Musik

Preisträger  

Cod.Act – André & Michel Décosterd (*1967/*1969 in Le Locle, leben und 
arbeiten in la Chaux-de-Fonds und Seigneux)

Preisgeld in Franken inkl. Sozialkosten 106 000

Gesamtbetrag der Preisgelder in Franken inkl. allfälliger Sozialkosten 468 000
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Kulturelle Anlässe und Projekte im Bereich 
kulturpolitische Debatten

Unterstützung kultureller Anlässe und Projekte im Bereich kulturpolitische De-
batten: Tagungen, Diskussionsforen, Blogs usw., die kulturpolitische Themen 
behandeln, insbesondere digitale Kultur und Kulturkritik.

Association le livre sur les Quais, Gollion 6 500

Association le Créatives, Genf 33 334

Autorinnen und Autoren der Schweiz, Zürich 13 334

Cartoonmuseum, Basel 3 500

Fachhochschule Nordwestschweiz, Windisch 5 000

Festival Antigel, Le Lignon 30 000

Festival du Rire de Montreux 33 334

Fumetto, Projekt Think Tank, Luzern 6 500

helvetiarockt, Projekt Helvetiarockt on Tour 2020, Luzern 16 667

helvetiarockt, Projekt Empowerment Day 2019, Luzern 6 500

Journées Photographiques de Bienne,  
Projekt Enquêtes photographique, Biel/Bienne

7 500

Journées Photographiques de Bienne,  
Projekt L’image fait débat 2020, Biel/Bienne

10 000

Mapping Festival, Genf 6 500

PANCH Performance Art, Basel 10 000

stART camp, Basel 2 500

Stiftung Sitterwerk, St. Gallen 13 334

Suisseculture, Zürich 10 000

SWAN, Swiss Women’s Audiovisual, Bern 8 334

visarte Schweiz, Beyond Obv. 19 Kultuernte, Zürich 20 000

Gesamtbetrag der Fördergelder in Franken 242 837



Organisationen professioneller 
Kulturschaffender

Unterstützung von Berufsverbänden der verschiedenen Kultursparten.  

Visarte 364 668

Autorinnen und Autoren der Schweiz 322 074

Danse Suisse 287 350

Schweiz. Musikerverband 261 358

Schweiz. Musik Syndikat/SONART 238 139

t. Theaterschaffende Schweiz 196 228

Verband Filmregie & Drehbuch CH 183 684

Schweiz. Syndikat Film und Video 173 623

Szene Schweiz 46 213

Schweiz. Bühnenverband 96 051

Schweiz. Trickfilmgruppe 82 874

Gesamtbetrag der Unterstützung an professionelle kulturelle  
Organisationen in Franken 

2 252 262



Das Bundesamt für Kultur fördert mit dem 
Programm «Jugend und Musik» (J+M)  
das gemeinsame Musizieren und Singen von 
Kindern und Jugendlichen. Es unterstützt  
J+M-Kurse und J+M-Lager. © Tabea Reusser
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Kultur und  
Gesellschaft

Sektionschef David Vitali

Rechnung 
Subventionsbereich 2019

44,1 Millionen Franken

Anzahl Stellen 7,73 *

Anzahl Mitarbeitende 10,00 *

Gesetzliche Grundlagen Art. 40 BV Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer;
Art. 69 BV Kultur;
Art. 70 BV Sprachen;
Kulturförderungsgesetz KFG;
Schweizerschulengesetz SSchG;
Sprachengesetz SpG

* Durchschnittswerte 2019, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur fördert die Teilhabe der 
Bevölkerung am kulturellen Leben. Dazu gehören 
Massnahmen in folgenden Bereichen: Musikalische 
Bildung, Leseförderung, Laienkultur, immaterielles 
Kulturerbe. Es unterstützt teilhabeorientierte Projekte, 
Organisationen kulturell tätiger Laien sowie An- 
lässe und Projekte für ein breites Publikum und führt 
das Programm «Jugend und Musik». Im Sinne der 
Wahrung und Weiterentwicklung der sprachlichen und 
kulturellen Vielfalt ist das Bundesamt für Kultur zu-
ständig für die Förderung der Minderheitensprachen 
Italienisch und Rätoromanisch sowie für die Ver- 
ständigung zwischen den Sprachgemeinschaften, 
für die Vermittlung schweizerischer Bildung an  
den Schweizerschulen im Ausland, für die Unterstüt-
zung der Schweizer Jenischen und Sinti. Das Bundes- 
amt für Kultur befasst sich zudem mit allgemeinen 
kulturpolitischen Fragen, insbesondere in den Berei-
chen Statistik und Kulturwirtschaft.
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Sprachenförderung

Fachbehörde für die Sprachpolitik des Bundes. Unterstützung von Kantonen, 
Organisationen und Institutionen sowie Projekten zur Förderung der Verstän-
digung zwischen den Sprachgemeinschaften. 

Graubünden 4 858 000

Tessin 2 429 500

Total in Franken 7 287 500

Verständigungsmassnahmen

Unterstützung für den 
schulischen Austausch

Schweizerische Stiftung für Förderung von 
Austausch und Mobilität (SFAM) / movetia, 
Betriebsmittel

892 000

Schweizerische Stiftung für Förderung von 
Austausch und Mobilität (SFAM) / movetia, 
Projektbeiträge

930 000

Massnahmen zur  
Förderung der Landes-
sprachen im Unterricht

Schweizerische Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektoren (EDK)

866 072

Projekte zur Förderung 
der italienischen Sprache 
und Kultur in der Schweiz

Ufficio cantonale dello sport Bellinzona, Corsi 
Italiando Plus

87 024

Gymnase de la Cité Lausanne, Journée de l’italien 5 664

Divisione della scuola Bellinzona, Maturità bilingue 
con il Canton Berna

148 000

Scuola universitaria professionale della Svizzera 
Locarno, Incontrare l’italiano in Svizzera 2019

27 328

Massnahmen zur  
Förderung der Kenntnisse 
Anderssprachiger in  
ihrer Erstsprache

Schweizerische Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektoren (EDK) 

369 169

Unterstützung  
des wissenschaftlichen 
Kompetenzzentrums  
zur Förderung der Mehr- 
sprachigkeit

Institut für Mehrsprachigkeit der Universität und der 
Pädagogischen Hochschule Fribourg

1 455 000

Unterstützung von  
Nachrichtenagenturen

ch Intercultur (früher: Schweizerischer 
Feuilletondienst)

166 355
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Unterstützung von  
Organisationen  

Association pour la promotion de l’enseignement 
plurilingue en Suisse (APEPS)

10 000

Aux Arts etc. 19 012

Coscienza svizzera 57 036

Fondazione lingue e culture 33 271

Forum für Zweisprachigkeit / Forum du bilinguisme 
Biel/Bienne

133 084

Forum Helveticum 90 307

Lia Rumantscha, Projekt «Medias Rumantschas» 50 000

Lia Rumantscha, Jubiläum «100 onns Lia  
Rumantscha»

36 000

Service de presse suisse 123 578

Unterstützung mehr- 
sprachiger Kantone: Bern, 
Freiburg, Graubünden 
und Wallis

992 500

Total in Franken 6 491 400

Kultur und Gesellschaft
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Schweizerschulen im Ausland

Vermittlung schweizerischer Bildung im Ausland. Unterstützung von 18 Schwei-
zerschulen im Ausland und Förderung der Ausbildung junger Auslandschwei-
zerinnen und Auslandschweizer an weiteren Standorten durch Kooperationen 
mit Deutschen, Französischen und Internationalen Schulen sowie durch Kurs- 
beiträge und durch Beiträge für Ausbildungsmaterial. 
 

Jahresbeiträge Schuljahr 2018/19 resp. 2019

Schule Schüler / 
Schülerinnen 

Schweizer 
Schüler /

Schülerinnen

Finanzhilfe  
in Franken

Bangkok  292 51 631 749

Barcelona  701 182 1 893 536

Bergamo 176 22 307 649

Bogotá 708 146 1 639 631

Brasilien (Curitiba & Sao Paulo) 1 448 174 2 159 332

Catania 92 27 262 952

Lima 682 207 1 663 158

Madrid 569 75 1 068 734

Mailand (inkl. Como) 498 151 1 439 053

Mexiko (Cuernavaca, Mexiko-Stadt, Querétaro) 1 475 139 2 250 256

Peking 15 5 80 360

Rom 499 134 1 479 851

Santiago de Chile 724 168 1 882 237

Singapur 214 122 939 208

Total in Franken 8 093 1 603 17 697 706
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Kooperationen und Kurse

Standort Schweizer Schüler /
Schülerinnen

Beitrag in 
Franken

Beitrag für eine 
schweizerische Lehrkraft 
an einer Deutschen 
Schule

Chiang Mai 29 25 530

Hongkong 64 95 930

Johannesburg 38 14 445

London 43 31 430

New York 19 30 055

Osorno 34 67 760

Quito (2) 35 72 726

San José / Costa Rica (2) 33 67 680

Santa Cruz / Bolivien 20 37 630

Tokio 17 67 890

Total 332 511 076

Beitrag für eine 
schweizerische Lehrkraft 
an einer Französischen 
Schule

Hongkong 51 53 155

Total 51 53 155

Sprach- und 
Heimatkundekurse

Argentinien 70 5 723

San Jeronimo 14 5 950

Total 84 11 673

Betriebsbeitrag educationsuisse –
Ausbildung in der Schweiz Bern

200 000

Total 200 000

Total in Franken 775 904

Kultur und Gesellschaft
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Jenische und Sinti

Unterstützung der als nationale Minderheit anerkannten Jenische und Sinti 
und ihrer Kultur sowie Unterstützung von Organisationen und Projekten.

Radgenossenschaft der Landstrasse 255 000

Stiftung Zukunft für Schweizer Fahrende 210 000

Kanton Bern, Standplatz für Jenische und Sinti 200 000

Verband Sinti-Roma Schweiz VSRS, Mediationsprojekt 25 000

Total in Franken 690 000

Leseförderung

Unterstützung von Institutionen, die in der Leseförderung aktiv sind und Unter-
stützung von Projekten. 

Jahresbeiträge an 
Organisationen der 
Leseförderung

Bibliomedia Schweiz 2 150 000

Schweizerischer Dachverein der interkulturellen 
Bibliotheken INTERBIBLIO

80 000

Schweizerisches Institut für Kinder- und 
Jugendmedien SIKJM

1 340 000

Schweizerisches Jugendschriftenwerk SJW 180 000

Total in Franken 3 750 000
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Projektbeiträge Association Bibliobus – Bain de livres, Le Bibliobus 
«Bücherbar» franchit le Röstigraben

60 000

Associazione Casa della letteratura per la Svizzera 
italiana, Casa della letteratura per la Svizzera italiana

30 000

Baobab Books, Kolibri und Buchbesuch 40 000

Bibliothèques Lausanne et Genève,  
Lire ça déchire! 

100 000

Bibliosuisse, Leseförderungskonferenz 2020 17 400

Bibliosuisse, Shared reading 41 500

Die Provinz GmbH - Gemeinnützige Gesellschaft 
für Kulturprojekte, Schulhausroman Schweiz

100 000

Internationales Literaturfestival BuchBasel, 
erzählte Erinnerung – Sprachwandel im Fokus

25 000

Jungen- und Mädchenpädagogik Zürich, bewegte 
Theater – Geschichten

17 000

LivrEchange, Amahoro 2019 52 100

Solothurner Literaturtage, JuKiLi Jugend- und 
Kinderliteraturprogramm

40 000

Schweizerisches Institut von Kinder- und 
Jugendmedien SIKJM, Leseforum

45 000

Total in Franken 568 000

Kultur und Gesellschaft
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Kulturelle Teilhabe

Unterstützung von Vorhaben zur Stärkung der Teilhabe der Bevölkerung am 
kulturellen Leben in den Bereichen Praxis, Vernetzung und Grundlagen.

Association #CINE, #CINE 40 000

Caritas, Kulturlegi 75 000

Festival Antigel, Les projets participatifs du Festival Antigel 40 000

Festival Cinéma Jeune Public, L’équipe du film 18 000

Festival Internazionale del Teatro e della scena contemporaneo,  
Restez FIT ! / Keep FIT!

40 000

GiM Generationen im Museum 65 000

jugendarbeit.digital, Kulturstifter 20 000

Junge Bühne Bern, Satellit 80 000

Luzerner Theater, Jungintendanz 30 000

Migros-Genossenschafts-Bund, Nationale Initiative Lapurla 50 000

Schweizer Jugendfilmtage 40 000

Verein Doppeltür, Pilotprojekt Doppeltür 80 000

Verein Theatertreffen der Jugend Schweiz, fanfaluca –  
Jugend Theater Festival Schweiz

40 000

Total in Franken 618 000
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Musikalische Bildung

Unterstützung von gesamtschweizerisch ausgerichteten Projekten zur Förde-
rung der ausserschulischen musikalischen Bildung von Kindern und Jugend-
lichen.

Association Suisse de brass Band, SSQW 20 000

Chœur Suisse des Jeunes 40 000

Europäisches Jugendchor Festival Basel EJCF 115 000

Gustav Akademie 20 000

HELVETIAROCKT / Nachwuchsprojekte 120 000

JAO Schweiz / Konzerttournee 10 000

Musikakademie Basel / Jugend Jazz Orchester 30 000

Nationale Jugend Brass Band NJBB 40 000

Nationales Jugendblasorchester NJBO 40 000

ORPHEUS Swiss Chamber Music Competition 12 000

Schweizer Blasmusikverband / Prix Musique 15 000

Schweizer Jugend-Sinfonie-Orchester SJSO 120 000

Schweizer Kinder- und Jugendchorfestival / SKJF 2019 in Luzern 50 000

Schweizer Kinder- und Jugendchorfestival / SKJF 2021 in Winterthur 100 000

Stiftung Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb (SJMW) 125 000

Ticino Musica International Classic 30 000

Verein Superar Suisse / Superar Suisse 50 000

Total in Franken 937 000

Kultur und Gesellschaft
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Programm «Jugend und Musik»

Unterstützung von Musikkursen und Musiklagern für Kinder und Jugendliche 
sowie von Ausbildungskursen für Leitungspersonen, welche die Musikkurse 
und Musiklager durchführen.

Aus- und Weiterbildung für J+M-Leitende, Beiträge an J+M-Kurse und Lager, 
Qualitätssicherung des Programms J+M 

Total in Franken 1 892 000

Kulturelle Anlässe und Projekte für ein breites 
Publikum, Immaterielles Kulturerbe

Unterstützung kultureller Anlässe und Projekte für ein breites Publikum 
(Feste im Bereich der Laien- und Volkskultur). Unterstützung von Vorhaben 
zur Bewahrung des immateriellen Kulturerbes (Sensibilisierung, Vernetzung, 
Vermittlung).

Anlässe und Projekte für 
ein breites Publikum

OK EVMF Crans-Montana, Eidgenössisches 
Volksmusikfest Crans Montana

50 000

Verein Carl Spitteler, 100 Jahre Literaturnobelpreis 
1919–2019

75 000

Verein Eidg. Musikfest Interlaken 2021, 
Eidgenössisches Musikfest Interlaken 2021

150 000

Welttheater Einsiedeln, Welttheater 2020 100 000

Total in Franken 375 000

Unterstützte Projekte im 
Rahmen des Wettbewerbs 
«Kulturerbe für alle»

Bäderverein Baden, Bäderkultur Baden 58 000

Museum Schloss Burgdorf, MEIN DING 28 500

Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe, 
Praxishandbuch kulturelle Teilhabe

31 500

Parc régional Chasseral, Art-en-vue 58 000

Total in Franken 176 000
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Vorhaben zur Bewahrung 
des immateriellen 
Kulturerbes

Melina Films / film candidature UNESCO 
mécanique horlogère et mécanique d’art

5 600

Netzwerk Schweizer Pärke / «Lebendige 
Traditionen in den Schweizer Pärken und UNESCO 
Weltnaturerbestätten» 

40 000

Stiftung Heimatwerkschule Ballenberg / 
Generationenkurse für traditionelles Handwerk

30 000

Stiftung Heimatwerkschule Ballenberg / Datenbank 
«Traditionelles Handwerk in der Schweiz»

28 000

Verband der Museen der Schweiz / «Intangible 
Cultural Heritage and Museums»

40 000

Total in Franken 143 600

Kultur und Gesellschaft
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Kulturelle Laienorganisationen

Unterstützung von Organisationen kulturell tätiger Laien, die in verschiedenen 
Kulturbereichen aktiv sind.

Jahresbeiträge an 
Organisationen kulturell 
tätiger Laien

Eidgenössischer Jodlerverband 75 000

Eidgenössischer Orchesterverband 50 000

Fédération Suisse des Sociétés Théâtrales d’Amateurs 45 000

Schweizer Blasmusikverband 180 000

Schweizerische Chorvereinigung 125 000

Schweizerischer Tambouren- und Pfeiferverband 45 000

Schweizerische Trachtenvereinigung 80 000

Verband Schweizer Volksmusik 55 000

Zentralverband Schweizer Volkstheater 75 000

Total in Franken 730 000

Projektbeiträge accordeon.ch, Aufbau Fusion Deutsch- und 
Westschweizerverband

30 000

Total in Franken 30 000

Statistik und Grundlagen

Die Sektion Kultur und Gesellschaft ist zuständig für Fragen und Studien zu 
Kulturstatistik, Kulturwirtschaft und kulturpolitische Grundlagen. Unter ande-
rem arbeitet sie gemeinsam mit dem Bundesamt für Statistik an der Erweite-
rung der Schweizer Kulturstatistiken und sie gibt die viersprachige «Taschen-
statistik Kultur in der Schweiz» heraus.



Wolkenbruch des Schweizer Regisseurs  
Michael Steiner wurde in fünf Kategorien für den 
Schweizer Filmpreis 2019 nominiert. © DCM
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Film

Sektionschef Ivo Kummer

Rechnung 
Subventionsbereich 2019

55,8 Millionen Franken 

Anzahl Stellen 10,36 *

Anzahl Mitarbeitende 13,83 *

Gesetzliche Grundlagen Art. 71 BV Film; 
Filmgesetz FiG

* Durchschnittswerte 2019, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur unterstützt die Filmproduk-
tion sowie den Zugang zur Filmkultur und trägt  
dazu bei, die Angebotsvielfalt in der Schweiz zu ge-
währleisten. 
	 Kinofilme sind für die Identität eines Landes 
von prägender Bedeutung. In der mehrsprachigen 
und multikulturellen Schweiz ist der Filmmarkt jedoch 
fragmentiert. Die Filmindustrie in der Schweiz ist  
von zu geringer Grösse, um aus eigener Kraft beste-
hen zu können. Damit sie Bestand hat, ist deren  
Unterstützung durch den Bund mit Produktions- und 
Vertriebsbeiträgen nötig. Das Filmangebot in den  
verschiedenen Landesteilen wird durch Verleihfirmen 
garantiert, die filmbezogen gefördert werden. Das 
Bundesamt für Kultur spielt dabei eine wichtige Rolle 
und stellt sicher, dass alle Regionen der Schweiz  
Zugang zu einem vielfältigen und qualitativ hochste-
henden Filmangebot in den Kinos sowie Filmfesti-
vals haben.
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Selektive Filmförderung

Unterstützung von Filmprojekten, die von der Entwicklung bis zur Postproduk-
tion reicht, sowie Verleih und Auswertung von Filmen. 

Anzahl unterstützter Projekte 2019

15 Spielfilme mit majoritärer Beteiligung, 7 Spielfilme mit minoritärer Beteili-
gung, 27 lange Dokumentarfilme, 6 TV- Dokumentarfilme, 29 Kurzfilme 
(Spielfilme, Dokumentarfilme und Animationsfilme), 18 Drehbücher, 34 Pro-
jektentwicklungen (Dokumentarfilme, Animationsfilme und Transmediale 
Projekte), 1 Postproduktion Spielfilm, 2 Postproduktionen Dokumentarfilm, 
9 Diplomfilme.

Standortförderung FiSS 

Schaffung finanzieller Anreize, damit Schweizer Filme und Schweizer Kopro-
duktionen vermehrt in der Schweiz her- und fertiggestellt werden. Förderung 
von Spiel- und Dokumentarfilmen in Kinolänge. 

Anzahl unterstützter Projekte 2019 

12 Spielfilme, 13 Dokumentarfilme und 1  Animationsfilm

Erfolgsabhängige Filmförderung

Finanzhilfe berechnet aufgrund der in den Kinos erzielten Eintritte, der Teilnah-
me an wichtigen Filmfestivals oder an Wettbewerben um internationale Preise.

Anzahl Reinvestitionen 2019 

195 Reinvestitionen für Treatment, Drehbuch, Projektentwicklung, Herstel-
lung und Postproduktion; 87 Spielfilmprojekte, 89 Dokumentarfilmprojekte, 
19 Animationsfilmprojektedavon 9 Kurzfilme.

22 Reinvestitionen in Verleihgarantien, 24 Reinvestitionen für die Promotion 
von Schweizer Filmen im Inland.



40 

Filmkultur 

Förderung von Institutionen, die den Zugang der Bevölkerung zum Schweizer 
Film stärken in den Bereichen Promotion des Schweizer Films im Ausland, 
Festivals, Publikationen, Vermittlung für Kinder und Jugendliche sowie Wei-
terbildung für die Filmschaffenden. Koordination des Schweizer Filmpreises.

Begünstigte 2019

20 Leistungsvereinbarungen (Festivals, Vermittlung, Publikationen,  
Swiss Films, Focal)
3 Nominationen für den Schweizer Filmpreis, in der Kategorie Bester  
Abschlussfilm 

Auszahlungen

Schweizer Filme und Gemeinschaftsproduktionen (alle Genres,  
alle Förderinstrumente)  

15 718 332

Filmstandortförderung (FiSS) 4 939 239

Erfolgsabhängige Filmförderung (Succès Cinéma) Produktion, Regie, Drehbuch 4 456 951

Erfolgsabhängige Filmförderung (Succès Cinéma) Kino und Verleih 1 908 800

Aide additionelle Suisse latine 600 000

Verleihförderung Schweizer Filme 870 490

Verleihförderung ausländische Arthouse-Filme 372 608

Förderung der Angebotsvielfalt 593 750

Förderung der Filmkultur (Festivals, Promotion, Weiterbildung, Vermittlung, 
Nominationen Abschlussfilm) 

8 672 567

Europäische Zusammenarbeit 732 921

Stiftung Schweizer Filmarchiv 7 299 000

Kreatives Europa 5 278 716

Schweizer Filmpreis 2019 Nominations- und Preisgelder 475 000

Total in Franken 51 918 374

Film
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Filmproduktion: Ausbezahlte Unterstützungsbeiträge 
Selektive Filmförderung

Spielfilm Drehbuch  761 330 

Herstellung Langfilme (inkl. Postproduktion)  10 105 322 

Herstellung Kurzfilme 516 260 

Dokumentarfilm Projektentwicklung 496 693 

Herstellung Langfilme (inkl. Postproduktion) 2 560 364 

Herstellung Kurzfilme (inkl. TV Dokumentarfilme) 627 553 

Animationsfilm Projektentwicklung
Herstellung Kurzfilme
Transmediale Projekte
Diplomfilme (alle Genres) 

287 959 
501 546 

61 500 
300 450 

Die ausbezahlten Förderbeiträge können ab Sommer 2020 auf  
www.bak.admin.ch/film abgerufen werden.
		



Zeitgenössische Baukultur des LAC in Verbindung 
mit dem baukulturellen Erbe der Fassade des 
ehemaligen Grand Hôtel in Lugano. © LAC.  
Foto: Studio Pagi 
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Heimatschutz 
und Denkmal
pflege

Sektionschef Oliver Martin

Rechnung 
Subventionsbereich 2019

24,1 Millionen Franken

Anzahl Stellen 18,71  *

Anzahl Mitarbeitende 24,00 *

Gesetzliche Grundlagen Art. 78 BV Natur- und Heimatschutz; Bundesgesetz vom  
1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR 451);
Verordnung vom 16. Januar 1991 über den Natur- und
Heimatschutz (NHV; SR 451.1); 
Bundesgesetz vom 5. Oktober 1990 über Finanzhilfen und 
Abgeltungen (Subventionsgesetz SuG; SR 616.1)

* Durchschnittswerte 2019, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur ist die Fachstelle des Bun-
des für Baukultur, Denkmalpflege, Archäologie und 
Ortsbildschutz. Es unterstützt im Verbund mit den 
Kantonen Erhaltung, Erwerb, Pflege, Erforschung und 
Dokumentation von archäologischen Stätten, Denk-
mälern und Ortsbildern und fördert die Baukultur.  
Damit trägt das Bundesamt für Kultur zur Identität und 
kulturellen Vielfalt der Schweiz bei. Die gebaute Um-
welt widerspiegelt die laufende Veränderung unserer 
Werte, Anschauungen und Kenntnisse. Die Erhal-
tung des baukulturellen Erbes und die Förderung der 
zeitgenössischen Baukultur sind für unsere Entwick-
lung und unsere Lebensqualität von wesentlicher  
Bedeutung. Aber auch der Tourismus und die Wirt-
schaft profitieren von der baulichen Vielfalt. Als Fach-
behörde des Bundes prüft das Bundesamt für Kultur, 
ob die Erfordernisse von Denkmalpflege, Archäolo-
gie und Ortsbildschutz bei Bundesaufgaben erfüllt 
werden, und erstellt Fachgutachten im Zusammenhang 
mit Objekten unter Bundesschutz. Das Bundesamt 
prüft jeweils auch, ob zur Beurteilung eines Projekts 
ein Gutachten der Eidgenössischen Kommission  
für Denkmalpflege EKD oder der Eidgenössischen 
Natur- und Heimatschutzkommission ENHK eingeholt 
werden soll. Das Bundesamt für Kultur unterhält ein 
Netzwerk von unabhängigen Fachpersonen für die Be-
reiche Denkmalpflege, Archäologie und Ortsbildschutz. 
Auf Ersuchen der kantonalen Fachstellen ernennt  
der Bund Expertinnen und Experten, welche die kanto-
nalen Behörden bei Restaurierungsvorhaben bera- 
ten und unterstützen. Es ermöglicht damit allen Kan-
tonen den Zugang zu den neusten Erkenntnissen in 
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Denkmalpflege und Archäologie. Eine interdepartemen-
tale Arbeitsgruppe hat unter der Leitung des Bundes-
amts für Kultur die neue Strategie Baukultur entwickelt.

Finanzhilfen

Förderung von Erhaltungsmassnahmen auf der Grundlage von Programm-
vereinbarungen und Einzelverfügungen; Unterstützung von Organisationen 
sowie Bildungs-, Forschungs- und Sensibilisierungsprojekten.

Programmvereinbarungen: Beiträge an die Kantone

AG 915 000 NW 256 000

AI 232 000   OW 270 000

AR 276 000 SG 840 000

BE 1 626 000 SH 301 000

BL 489 000 SO 516 000

BS 342 000 SZ 406 000

FR 673 000 TG 558 000

GE 599 000 TI 617 000

GL 266 000 UR 284 000

GR 797 000 VD 1 169 000

JU 364 000 VS 737 000

LU 709 000 ZG 321 000

NE 426 000 ZH 1 554 000

Beiträge in Franken 15 543 000
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Finanzhilfen des Bundes im Einzelfall 

2019 wurden Einzelbeiträge für archäologische und denkmalpflegerische 
Massnahmen an folgenden Objekten bewilligt:

AG Kölliken Villa Clara mit Gärtnerhaus  
und Pavillon

AR Herisau Ref. Kirche St. Laurentius 

BE Sutz-Lattringen Rütte

BL Frenkendorf Burgruine Neu Schauenburg 

BL Farnsburg Burgruine

BS Riehen Museum im Wettsteinhaus 

FR Fribourg Café du Belvédère

FR Fribourg Immeuble Rue de Lausanne 17–19

FR Pierrafortscha Chapelle de la Sainte-Trinité-et- 
de-l’Assomption

GL Glarus-Ennenda Hochkamin Areal Jenny &  
Co/Trümpyger

GL Glarus Nord-Näfels Herrenhäuser Beuge Nord und Süd

GR Domat/Ems Kirche Sankt Johann Baptista und 
Anlage

GR Bergün Filisur Bergbauruine Bellaluna

GR Breil/Brigels Katholische Pfarrkirche Sankt Maria

GR Haldenstein Burgruine

JU Delémont Puits de mine des Rondez 

JU Les Bois Église Sainte-Foy 

JU Sainte-Ursanne Recherche archéologique 
réaménagement vieille ville

LU Luzern Schweizerhaus und 
Landschaftsgarten im 
Gletschergarten

LU Egolzwil Moosmatt

TI Ascona Chiesa dei Santi Pietro e Paolo 

TI Blenio-Torre Chiesa di Santo Stefano 

Heimatschutz und Denkmalpflege
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TI Lavertezzo Chiesa di Santa Maria degli Angeli  
e cappella della Santissima Trinità 

TI Castel San Pietro Chiesa parrocchiale di Sant’Eusebio 

VD Bateau-salon à vapeur «Rhône III»

VS Goms-Reckingen Kath. Pfarrkirche Mariä Geburt 

VS Saint-Maurice Notre-Dame Sous-le-Bourg

VS Sion Site mégalithique de Don Bosco 

Total Bewilligungen in Franken 10 387 993

Organisationen Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe NIKE

Schweizer Heimatschutz SHS

International Council on Monuments and Sites 
ICOMOS Suisse

Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte 
GSK

Archäologie Schweiz AS

International Centre for the Study of the 
Preservation and Restoration of Cultural Property 
ICCROM

European Heritage Head Forum EHHF 

Stiftung Ferien im Baudenkmal

Stiftung Baukultur

Total Auszahlungen in Franken 1 577 900
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Forschung  Progetto d’indagine visiva del territorio svizzero di 
Gian Paolo Minelli

Übernahme und Unterhalt des Archivs der 
Schweizerischen Bauernhausforschung durch den 
Ballenberg

Architektur Klima Atlas, Forschungs- und 
Publikationsprojekt «Energiekultur», ZHAW IKE

Open Access Plattform KONKURADO.ch, Stiftung 
Forschung Planungswettbewerbe

International Expert Meeting on connections 
between culture, heritage and climate change, 
ICOMOS/IPCC

«Städtebauliche Entwicklung entlang der 
Hauptstrassen – Innenentwicklung erleichern»

Total Bewilligungen in Franken 308 150

Aus- und Weiterbildung Tag der Mediation «Konfliktfrei verdichten –  
möglich ?!», BAUmediation, in Zürich

Tagung «Erhaltung und Pflege historischer Gärten 
und Anlagen» in Heiden

Internationales Kolloquium «Baukulturwissen. 
Elemente einer baukulturellen Allgemeinbildung»  
in Zürich

Tagung «Kulturerbe im digitalen Zeitalter», 
Formation continue zusammen mit NAS,  
in Zürich

Vortragsserie «Forum Denkmalpflege»,  
Universität Bern

2. Schweizer Landschaftskongress in Lausanne

Total Bewilligungen in Franken 110 500

Heimatschutz und Denkmalpflege
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Öffentlichkeitsarbeit Célébration du 10e anniversaire de l’inscription de 
La Chaux-de-Fonds à l’UNESCO

Itinérances de l’exposition de la Distinction 
romande d’architecture (DRAIIII)

Multimedialer Exponattisch zur Zimmermannskunst 
im Schlossmuseum Thun

Création du site internet dédié au bien sériel 
transnational Le Corbusier

«Ausflug in die Vergangenheit», Kanton Wallis

Le monde des palafittes préhistoriques, un film sur 
les sites littoraux inscrits à l’UNESCO

«Heimatschutz unterwegs», Bd. 3 mit Fokus ISOS, 
Ortsbilder und Siedlungslandschaften

Open House Basel und Zürich

Rhätische Bahn & Bahnkultur «Erlebbarkeits- und 
Vermittlungsoffensive Langer Samstag und Churer 
Adventi»

«Schweizer Mühlentag 2020», Vereinigung 
Schweizer Mühlenfreunde VSM/ASAM

Total Bewilligungen in Franken 280 674

Gutachten

Gutachten im Zusammenhang mit der Erfüllung von Bundesaufgaben, Gut-
achten zu Objekten unter Bundesschutz, Führung des Sekretariats der Eid-
genössischen Kommission für Denkmalpflege, Vergabe von eidgenössischen 
Expertenmandaten.

Gutachten Bundesamt für Kultur, Sektion Heimatschutz und Denkmalpflege 222

Gutachten und Stellungnahmen der Eidgenössischen Kommission für 
Denkmalpflege 

18 

Laufende Expertenmandate 83 



50 

Grundlagen, Inventare und Publikationen

Erstellung von Entscheidungsgrundlagen und Sensibilisierungsmassnahmen 
für den Heimatschutz und die Denkmalpflege.

Verordnung zum Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz  
(VISOS; SR 451.12)

Weisungen zum Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von  
nationaler Bedeutung ISOS (WISOS)

Solarkultur. Solarenergie gekonnt mit Baukultur verbinden, Bern 2019

Expertenberichte 2018, Bern 2019

Heimatschutz und Denkmalpflege





Gartenansicht der Villa der Sammlung Oskar 
Reinhart «Am Römerholz» in Winterthur, 2018.
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Museen und 
Sammlungen

Sektionschef Benno Widmer

Rechnung 
Subventionsbereich 2019

13,4 Millionen Franken 

Anzahl Stellen 21,28 *

Anzahl Mitarbeitende 31,75 *

Gesetzliche Grundlagen Artikel 69 BV Kultur;
Kulturförderungsgesetz KFG;
Kulturgütertransfergesetz KGTG;
Museums- und Sammlungsgesetz MSG

* Durchschnittswerte 2019, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur betreut die Museen und 
Sammlungen des Bundes und unterstützt Museen, 
Sammlungen und Netzwerke Dritter mit Projekt-, Ver-
sicherungs- und Betriebsbeiträgen. Es ist für die  
Umsetzung des Kulturgütertransfergesetzes zuständig 
und führt die Anlaufstelle Raubkunst. Die Schweiz 
verfügt im internationalen Vergleich über eine beach-
tenswerte Dichte an Museen und über Sammlungen 
an Kunst- und Kulturobjekten von sehr hohem Wert. 
Das Bundesamt für Kultur ist verantwortlich für vier 
bundeseigene Museen sowie für mehrere bedeutende 
Sammlungen, welche die Entwicklung der Kunst  
und Kultur in der Schweiz widerspiegeln. Indem das 
Bundesamt für Kultur die Bestände seiner Samm- 
lungen an bundeseigene und anderweitige Institutio-
nen ausleiht, trägt es zur Qualität des Kulturange- 
botes in der Schweiz bei und macht das Schweizer 
Kulturschaffen im Ausland bekannt. Das Bundes- 
amt für Kultur trifft zudem Massnahmen gegen den ille-
galen Handel mit Kulturgütern und fördert den Erhalt 
des beweglichen kulturellen Erbes. Es unterstützt 
Museen und Sammlungen bei der Durchführung von 
Provenienzrecherchen und der Publikation der Resul-
tate. Es verhandelt bilaterale Vereinbarungen, über-
prüft, ob die Sorgfaltspflichten beim Kunsthandel und 
Auktionswesen eingehalten werden, unterstützt die 
Zollbehörden und fördert durch die Gewährung von 
Rückgabegarantien den Austausch von Kunstwerken 
im musealen Leihverkehr.
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Betriebsbeiträge an Museen, Sammlungen 
und Netzwerke Dritter

Unterstützung von Institutionen mittels Betriebsbeiträge in der Betreuung, 
Vermittlung und wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer Kultur- und Kunstgü-
ter oder in ihrem Wirken zugunsten einer lebendigen Schweizer Museums-
landschaft.

Aargauer Kunsthaus, Aarau 290 000

Fondazione Museo d’arte della Svizzera italiana, Lugano 390 000

La Fondation Vitromusée Romont, Musée Suisse du Vitrail et  
des Arts du Verre, Romont

250 000

Laténium, Parc et musée d’archéologie, Hauterive 270 000

Musée Ariana, Musée suisse de la céramique et du verre, Genf 370 000

Musée de l’Elysée, Lausanne 390 000

Römerstadt Augusta Raurica, Augst 350 000

Stiftsbibliothek, St. Gallen 250 000

Stiftung Haus der elektronischen Künste, Münchenstein 250 000

Stiftung Schweizerisches Freilichtmuseum für ländliche Kultur Ballenberg, 
Hofstetten bei Brienz

470 000

Stiftung Verkehrshaus der Schweiz, Luzern 1 560 000

Swiss Science Center Technorama, Winterthur 600 000

Memoriav – Verein zur Erhaltung des audiovisuellen Kulturgutes  
der Schweiz, Bern

 3 120 000

SAPA, Schweizer Archiv der Darstellenden Künste, Zürich 520 000

Schweizerische Stiftung für die Photographie, Winterthur 1 300 000

Stiftung Schweizer Museumspass, Zürich 100 000

Stiftung Schweizerisches Alpines Museum, Bern 780 000

Stiftung Schweizerisches Institut in Rom 456 000

Verband der Museen der Schweiz, Zürich 150 000

Betriebsbeiträge in Franken 11 866 000
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Finanzhilfen zugunsten der Bewahrung  
des kulturellen Erbes

Beiträge an Museen und Sammlungen zugunsten der Abklärung und Publi-
kation von Provenienzen von Kunstwerken insbesondere im Bereich der 
NS-Raubkunst. Beiträge an die Kosten von Versicherungsprämien, die von 
Museen für die Ausleihe wertvoller Objekte im Rahmen ihrer Ausstellungen 
aufzubringen sind.

Beiträge an Projekte 
zugunsten der Abklärung 
und Publikation von 
Provenienzen von 
Kunstwerken im Bereich 
NS-Raubkunst für die 
Jahre 2018 bis 2020 
(Beiträge total für die 
Jahre 2018 bis 2020)

Bernisches Historisches Museum, Bern 95 000

Bündner Kunstmuseum, Chur 80 000

Fondation Beyeler, Riehen 100 000

Kirchner Museum, Davos 45 000

Kunstmuseum Basel, Basel 100 000

Kunstmuseum Basel, Basel 100 000

Kunstmuseum Bern, Bern 100 000

Kunstmuseum St. Gallen, St. Gallen 62 875

Kunstmuseum St. Gallen, St. Gallen 73 625

Musée d’art et d’histoire Fribourg, Freiburg 20 000

Musée d’art et d’histoire Genève, Genf 94 300

Musée d’art et d’histoire Neuchâtel, Neuenburg 100 000

Musée d’histoire du Valais, Sion 100 000

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen 74 000

Projektbeiträge in Franken 1 144 800

Beiträge an 
Versicherungsprämien für 
Leihgaben in zeitlich 
befristeten Ausstellungen

Fondation Beyeler, Riehen 100 000

Fondation de l’Hermitage, Lausanne 40 000

Kunstmuseum Basel, Basel 100 000

Kunstmuseum Luzern, Luzern 50 000

Museum Rietberg, Zürich 20 000

Beiträge in Franken 310 000

Museen und Sammlungen
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Kulturgütertransfer

Betreuung des Vollzugs des Kulturgütertransfergesetzes, das den Erhalt des 
beweglichen kulturellen Erbes fördert und den illegalen Handel mit Kulturgü-
tern bekämpft. Koordination der Arbeiten auf Bundesebene, Beratung der 
Kantone und Vertretung der Schweiz gegenüber ausländischen Behörden in 
Fragen des internationalen Kulturgütertransfers. Verhandeln der bilateralen 
Kulturgüterverträge, Gewähren von Finanzhilfen für den Erhalt gefährdeter 
Kulturgüter, Kontrolle der Einhaltung der Sorgfaltspflichten im Kunsthandel 
und Auktionswesen sowie Erteilen der Rückgabegarantien an Museen.

Rückgabegarantien für Museen

Anzahl eingegangener Anträge für Rückgabegarantien für Museen 73

Anzahl ausgestellte Verfügungen für Rückgabegarantien für Museen 69

für Anzahl Objekte 172

von Anzahl leihgebenden Institutionen 71

aus Anzahl Ländern 8

Finanzhilfen an Projekte zur Erhaltung des kulturellen Erbes 
anderer Staaten

Die Finanzhilfen dienen dem Schutz gefährdeter beweglicher Kulturgüter und 
werden anerkannten Institutionen in Ländern vergeben, mit den die Schweiz 
eine bilaterale Vereinbarung im Bereich des Kulturgüterschutzes abgeschlos-
sen hat.
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Ecole française d’Athènes, Griechenland 100 000

Instituto Colombiano de Antropología e Historia, Kolumbien 95 000

Instituto de Estudios del Acuifero Peninsular A. C., Mexiko 100 000

Ministère de la Culture, Ephorie des Antiquités Sous-marines, Griechenland 12 000

Museo de Arte de Lima, Peru 100 000

Soprintendenza Archeologia, Belle Arti e Paesaggio delle Marche, Italien 100 000

Universität Zürich, Institut für Evolutionäre Medizin, Ägypten 90 000

University of Cyprus – Archaeological Research Unit, Zypern 100 000

Total Finanzhilfen in Franken 697 000

Beantwortung von behördlichen und privaten Anfragen 
zum Kulturgütertransfer

Anfragen von Behörden (Bund und Kantone) sowie Privater 518

Museen und Sammlungen
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Museen und Sammlungen des Bundes

Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz» in Winterthur

Im Jahr 1958 schenkte Oskar Reinhart seine Kunstsammlung, sein Wohnhaus 
mit angebauter Galerie und Gartenanlage dem Bund. Die Sammlung Oskar 
Reinhart, eine der weltweit bedeutendsten Privatsammlungen umfasst Kunst-
werke aus der Zeit vom 15. bis ins frühe 20. Jahrhundert. Schwerpunkt der 
Sammlung bilden Werke von Meistern der französischen Kunst des 19. Jahr-
hunderts. Seit dem Jahr 1970 ist das Museum für das Publikum geöffnet. 

Anzahl Eintritte 15 176

Anzahl Schulklassen 81

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 202

Anzahl Sonderausstellungen  
(Das Wunder im Schnee – Pieter Bruegel der Ältere)

1

Museo Vincenzo Vela in Ligornetto

Im Jahr 1892 übertrug Spartaco Vela, Sohn des Künstlers Vincenzo Vela, den 
Wohnpalast zusammen mit einer Sammlung an Kunstwerken und Fotografien 
dem Bund. Die Sammlung umfasst das Schaffen der Künstlerfamilie Vela so-
wie zahlreicher Zeitgenossen. Vincenzo Vela gilt als einer der wichtigsten 
Künstler in der Zeit und im Umfeld des italienischen Risorgimento. Seit dem 
Jahr 1898 kann die Villa der Familie Vela als Museum besucht werden. Regel-
mässig werden Sonderausstellungen organisiert.

Anzahl Eintritte 7 925

Anzahl Schulklassen 52

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 105

Anzahl Sonderausstellungen 
(Giappone, l’arte nel quotidiano. Manufatti mingei dalla Collezione  
Jeffrey Montgomery)

1
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Museum für Musikautomaten in Seewen

Heinrich Weiss-Stauffacher übergab dem Bund im Jahr 1990 die Sammlung 
und das von ihm im Jahr 1979 der Öffentlichkeit zugänglich gemachte Mu-
seum. Im Jahr 2000 konnte der Neubau des Museums eröffnet werden. Das 
Museum beherbergt eine der international bedeutendsten Sammlungen an 
Schweizer Musikdosen und Plattenspieldosen, weiteren Automaten aus der 
Schweiz und anderen Ländern, Uhren und Schmuck mit Musikwerk sowie an 
grossen mechanischen Musikautomaten aus der Zeit vom 18. Jahrhundert 
bis heute.

Anzahl Eintritte 28 731

Anzahl Schulklassen 44

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 1 783

Anzahl Sonderausstellungen 
(Jubiläumsausstellung «Automatenmusik 4.0 – 40 Jahre, 4 Themen,  
eine Ausstellung und Zukunftsmusik»)

1

Museum Kloster Sankt Georgen in Stein am Rhein

Das Museum Kloster Sankt Georgen ist eine der am besten erhaltenen mit-
telalterlichen Klosteranlagen der Schweiz. Es wurde 1926 von der Gottfried 
Keller-Stiftung erworben. Der Bund ist seit 1945 einziger Eigentümer. Das 
Museum ist von April bis Oktober geöffnet.

Anzahl Eintritte 10 737

Anzahl Schulklassen 6

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 87

Museen und Sammlungen



Kunstsammlungen des Bundes

Administrative und konservatorische Betreuung und Vermittlung der Bundes-
kunstsammlung (22 524 Werknummern, inkl. Design) und der Sammlung der 
Gottfried Keller-Stiftung (6 383 Werknummern). 12 883 Kunstwerke sind in 
den Schweizer Museen, 4 165 in repräsentativen Gebäuden der Bundesver-
waltung und der Schweizer Auslandvertretungen sowie 11 859 im Samm-
lungszentrum in Bern deponiert.

Restaurierung / Konservierung 97 700

Fotografieren 17 200

Material, Sachausgaben 24 600

Transporte 4 000

Versch. Dienstleistungen und Gebühren 21 200

Projekt «Sammlungen online» 199 800

Projekt «Provenienzforschung» 120 000

Total in Franken 484 500

Anzahl Kunstwerke online 948

Gottfried Keller-Stiftung

Im Jahr 1890 vermachte Lydia Welti-Escher dem Bund ein bedeutendes Ver-
mögen. Auftrag ist, dass aus dem Erlös des Vermögens wichtige Werke der 
Schweizer Kunst und Kultur erworben werden, um so deren Verkauf ins Aus-
land zu verhindern. Es entstand die wichtigste Sammlung an Schweizer Kul-
tur- und Kunstobjekten. Eine vom Bundesrat ernannte Stiftungskommission 
entscheidet unabhängig über den Erwerb der Kunstwerke. Die Sammlung 
(Kunstwerke und Kulturobjekte) wird gemeinsam mit den Kunstsammlungen 
des Bundes betreut. Im Jahr erwarb die Stiftung kein Werk.
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Bundesamt  
für Kultur in 
Zahlen
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Das Bundesamt für Kultur  
in Zahlen

Rechnung 2019 (in Millionen Franken) 225,9 100 %

Subventionsbereich (in Millionen Franken) 145,5 64 %

Film 55,8 38 %

Heimatschutz und Denkmalpflege 24,0 17 %

Schweizerschulen im Ausland 20,4 14 %

Verständigung und Sprache 13,8 10 %

Museen und Sammlungen 13,4 9 %

Leseförderung 4,3 3 %

Kulturelle Organisationen 3,1 2 %

Preise und Ankäufe (Kulturschaffen) 2,9 2 %

Musikalische Bildung 2,8 2 %

Übrige 5,0 3 %

Total 145,5 100 %

Eigenbereich (in Millionen Franken) 80,4   36 %

Personal 38,1 47 %

Andere Betriebsausgaben  
(insbesondere Museen, Betrieb NG und 
Museen, Mieten, IT)   

42,3 53 %

Total 80,4   100 %
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
des Bundesamtes für Kultur 

nach Sprache nach Alter

Deutsch 218 66,7 % 15 bis 49 Jahre 178 54,4 %

Französisch 73 22,2 % 50 bis 69 Jahre 149 45,6 %

Italienisch 35 10,8 % Durchschnittsalter 46,8

Rätoromanisch 1 0,3 %

Durchschnittswerte 2019, ohne durch Drittmittel finanzierte 
Mitarbeitende, Lernende und Hochschulpraktikantinnen 
und -praktikanten, inkl. Mitarbeitende Schweizerische 
Nationalbibliothek NB. Aufteilung nach Sprachen gemäss 
ECL-Sprachengemeinschaft.

Anzahl Mitarbeitende 327

FTE 248,3

nach Geschlecht nach Beschäftigungsgrad

Frauen 202 61,7 % 1 –   89 % 233 71,3 %

Männer 125 38,3 % 90 – 100 % 94 28,7 %
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